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Belgien. 

Nichts kann wohl beſſer die allgemeine 
Unſicherheit des europiſchen Zuſtandes bezeich⸗ 
nen, als die Aug vor weſtlichen Konflikten. 
Wo etwas ſich aus der eben beſtehenden Ord⸗ 
nung zu verrücken droht, da ficht die oͤffeniliche 
Meinung, fo weit fie mit der Börfe Zuſammen⸗ 
hang hat, ſogleich Gefahren für die allgemeine 
Ruhe und Beſorgniſſe vor einem Zuſammen⸗ 
druch, deſſen Umfang gar nicht zu überſehen 
ſei. Man dankt es der Diplomatie, wenn fie 
um Beſtehenden nichts verändert, und wenn fie 
eine nothwendige Veränderung der eurapaiſchen 
Rechtszuſtände wenigſtens nur auf das Noih⸗ 
wendige beschränkt. Man fuhlt zu ſehr, daß 
Europa auf emem Vulkan ſteht, als daß man 
nicht bedacht ſein ſollte, jeden Ausbruch deſſel⸗ 
ben womöglich zu verhindern. Einmal losge⸗ 
brochen, wer kann dann ermeſſen, wohin ſich 
die Lava nicht ergieße? 

Die Türkei verdankt dieſer Beſorgniß vor 
einer europaͤiſchen Kataſtrophe ihr For iſiechen. 
Jetzt ſieht mau recht deutlich, wie auch das 
kleine Belgien Gegenſtand allgemeiner Sorgen 
l. Mit ſeliener Theilnahme verfolgt man 
überall den Verlauf der langwierigen Krank⸗ 
heit des Neſtors unter den Furſten Europa's 
und wie man den Losbruch eines Gewitters in 
peinlicher Spannung erwartet, io die Nachricht, 
daß dieſe beiden Augen ſich geſchloſſen haben. 
Schon daraus gebt hervor, daß der Tod dee 
a der Belgier mehr als eine perfonlicbe 

Theilrahme in Auſpruch vimmt. Im allge⸗ 
meinen ehrt ihn die öffentliche Minung zwar 
als einen llugen und humanen Fuͤrſten, der es 
verſtanden hat, die Hoffnungen zu erfüllen, 
welche das beigiiche Volk, bei feiner Erwäblung 
zum König auf ihn geſetzt hat. Leopold hat 
den von Holland losgeriſſenen Staat zu befeſti⸗ 
gen gewußt und ihm ibeilweis zu muſterhaften 
Inſtitutionen verholfen, denen freilich auch das 
ungebrochene Treiben der Ultramontanen als 
ein Vorwurf für ibn gegemüberftcht. Aber im 
Allgemeinen bat er Belgien glücklich gemacht 
und ſeine Seldſtſtändigkeit geſchickt zu erhalten 
verftanden, wofür ihn die Achtung Europa's 
belohnt hat. 

Ueber dieſe perſönliche Theilnahme für 
einen aufrichtigen konſtitutionellen Fürſten hin: 
aus erſtreckt ſich indeſſen die Sorge vor allge: 
meinen politifben Verwicklungen in Folge des 
Ablebens König Leopolds Mit Mißtrauen 
dlickte man auf Frankreich, von dem man ans 
nimmt. datz es immer nach der Erwerbung Bel⸗ 
giens ſtrebe, und es it freilich gewiß, daß eine 
ſolche Abſicht Frankreichs Europa in einen blu⸗ 
tigen Krieg ſtuͤrzen könnte. 

Wenig wabhrſcheinlich iR es jedoch, daß 
dieſe Befürchtungen ſich als begründet erweifen. 
Es iſt zunächſt nicht anzunehmen, daß Louis 
Napoleon das Schickſal noch einmal heraus- 
fordere; die belgiſche Eroberung würde Eng⸗ 
land und ikönnte Deuſchland niemals zugeben 
und das weiß der Kaiſer von Frankrrich recht 
wohl. Man kann alſo nicht annehmen, daß er 
alt Angreifer auftreten und eine Coalition ge⸗ 
gen ſich herauſbeſchwören wird. 


In zweiter Reihe denkt man an innere 


Unruhen in Belgien ſelbſt, obgleich auch hier⸗ 
für kein triffiger Grund vorhanden iſt. Es mag 


die Wahrheit der Gerüchte dahingeſtellt bleiben, 


daß der belgiſche Thronſolger kein Vertrauen 
ſür ſeine Regierung genieße. In dieſem Falle 
könnte allerdings Belgien in Unruhen g:rathen. 
Aber wenn man dabei annimmt, daß ſie Frank- 
reich Gelegenheit böten, ſich in die belgiſchen 
Angelegenheiten zu miſchen, fo iſt auch zu ber | 
denken, daß es in Belgien keine Pariei giebt, 
welche franzöſiſche Intereſſen fordern mochte. 
Das belgiſche Volk iſt ſo arzwöhntſch und wach⸗ 
ſam gegen Frankreich als möglich; es hat nicht 
nur eine trefflich organiſirte, auf volksthümli⸗ 
chen Grundlagen errichteie Armer, fendern die 
intelligentere Welt gehört fait ohne Ausnahme 
dem großen nationalen Vereine der Société 
nationale belge an, deren Gründung ausdrück⸗ 
lich zur Wahrung der belgiſchen Selbſtſtändig⸗ 
keit erfolgte. Es iſt vorauszuſetzen, daß Bel: 
gien ſich längſt auf den Tod König Leopolds 
acſaßt gemacht habe und wiſſen wird, was es 
nach dieſem Ereigniß zu ihun hat. 


Deutſchland. 


Berlin. Die Räume des Abgeordneten⸗ 
Sitzungshauſes werden ſchon zu dem Empfange 
der Abgeordneten vorbereitet. Nicht allein, daß 
der Sitzungsſaal gereinigt und gelüftet worden 
iſt, ſondern auch die Sitzplätze der Abgeordne⸗ 
ten im Saale ſelbſt, ſerner der Präſidententiſch, 
die Rednerbuͤhne, der Miniſtertiſch und wach die 
Tribünen ſind neu reſtaurirt mosoen. Die 
Brüſtungen und Polſter find neu aufgearbeitet 
und der ſchon ſehr verſchoſſene rothe Bezug 
derſelben durch neues Zeug erſetzt worden; der 
Miniſtertiich und der Tiſch der Stenographen 
baben einen neuen Bezug von grünem Tuch 
erhalten, und auch die Journaliſtentribune hat 
ſich der Theilnahme an dieſen Verbeſſerungen 
zu erfreuen. Nicht nur die Schreibpulte der 
Journalisten, die größtentheils „ſehr wackelig“ 
waren, haben wieder einen feſten Standpunkt 
erhalten, ſondern fie find ebenfalls mit neuem 
Tuch bezogen worden und haben diesmal auch 
eine Vorrichtung erhalten, um bei ſpät andau⸗ 
ernden Sitzungen Lichte zu beſeſtzgen, die das 
Büreau zur Erleuchtung dieſer Tribüne liefert. 

Die „Pron. Correſp.“ melder: Die öler- 
reichifch » preußiſchen Verhandlungen uber die 
Herzogihümerſrage haben ſeit dem Gaſteiner 
Vertrage vollſtandig geruht. Alle Angaben der 
Zeitungen über Vorſchläge von Seiten Preu⸗ 
sens und Erklärungen von Oeſterreich find er⸗ 
funden und weder mündlich, noch ſchriſtlich hat 
ein Austauſch über die Erledigung der betref⸗ 
ſenden Angelegenheit jtattgefunden. Ebenſo 
ſind alle Mittheilungen über eine brabſichtigte 
außerordentlche Sendung nach Wien grundlos. 
In Betreff der Wiedererſtattung der Grund⸗ 
ſteuerveranlagungskoſten, ſagt die Correſpondenz, 
iſt die Staatsregierung berechtigt, nicht aber 
gensthigt, die Wiedererſtattung durch einen 
mäßigen Zuſchlag zur Grundſteuer zu bewirken, 
fie kann vielmehr zunächſt die Provinziakſtande 
über die zweckmaßigſte Art der Aufbringung 
vorbehaltlich der Allerhöchſten Genehmigung be⸗ 
ſchließen laſſen. 


. 6. Dez. Die „Wochen⸗Rundſchau“ 
der „Köln. Bl.“ enthalt nachſtehende Schluß⸗ 
jüge: „Jetzt nimmt die Union eine ernſte Miene 
an, ſie giebt deuilich zu verſtehen, daß ihre 
Geduld zu Ende geht, wenn die franzöſiſche 
Kriegsmacht den Boden des amerikaniſchen Feſt⸗ 
landes nicht räumen ſollte. Der Rückzug aus 
Amerika wird die nächſte Aufgabe Napoleons 
III., und hat er ihn dewerkſtelligt, fo folgt die 
die andere: dieſen Rückzug, den erſten großen 
Fehlzug des kaiſerlichen Politikers durch einen 
glücklichen und ehrenvollen Coup vergeſſen zu 
machen. Denn der Erwählte des Volkes, der 
Sol datenkaiſer, darf noch weniger als fen gro⸗ 
ßer Oheim Fehler machen und Schlappen 
erleiden.“ 

In Mühlhauſen (Reg. Bez. Erfurt) iſt 
ein Rentier E. Schaſſer und ſeine bereits vor⸗ 
handene eheliche Nachkommenſchaft von dem 
Fürſten Heinrich I. XVII. von Reuß in den 
Fuͤrſtlich Reußiſchen Adelſtand „erhoben“ wor: 
den. (Wie man ſiebt, iſt es alſo doch zu et⸗ 
was gut, daß es in Deutſchland jo viele Sou⸗ 
veräne giebt. Der „gtadelte“ Nentier und feine 
Kindeskinder hatten font vielleicht ewig „bür⸗ 
gerlich“ bleiben müſſen.) 

In Schleswig macht die Poſtdirektion 
es in ihrem neueſten Cirkular den Poſtbehor⸗ 
der. zur Pflicht, daß fie ſolche Poſtpackete, welche 
anſcheinend verbotene Zeitungen enthalien, im 
Beiſein der Adreſſaten offnen und den Polizei⸗ 
behörden daruber Bericht erſtatten. 

Wien. Wenn ſich auch nicht verkennen 
zäßt, daß zwiſchen Wien und Berlin ſich mo⸗ 
mentan nicht Alles fo verhält, als es fein könnte 
und ſollte, ſo iſt es doch offenbar, daß man 
hier allen und jeden Conflikt forgfältig hintan⸗ 
zuhalten ſucht. Man darf nicht vergeſſen, daß 
Oeſterreich des Friedens dringend bedurftig iſt, 
und daß es, um denſelben zu erhalten, mit den 
übrigen Großmächten auf möglichſt leidlichem 
Fuße bleiben muß. Hierin durfte auch einzig 
und allein der Grund zu ſuchen ſein für die 
jüngft erfolgte Annäherung au Frankreich, wel⸗ 
cher (wie ſich mehr und mehr herausſtellt) eine 
weitere Bedeutung nicht deizumeſſen iſt. Selbſt⸗ 
verſtändlich liegt es auch im Intereſſe und im 
Wunſche Oeſterreichs, daß die brennende Her⸗ 
zogthuͤmerſrage auf friedlichem Wege geloͤſt werde. 
Dazu bedarf es aber in erſter Linie der Ver⸗ 
ſtändigung der beiden Eondomint; und daß es 
nicht Oeſter reichs Wille ſein kann, die Wege zu 
einer ſchließlichen Verſtändigung voreilig und 
muthwillig unpraktikabel zu machen, liegt unter 
den gegebenen Verhältniſſen klar auf der Hand. 
Es müſſen daher auch alle die Gerüchte und 
Enthüllungen der jüngſten Zeit, welche davon 
zu erzählen wußten, daß ſich Oeſterreich in Be: 
zug auf Die Herzogthümerfrage dies oder das 
in den Kopf geſetzt habe, als reine Erſindun⸗ 
gen bezeichnet werden. Ich muß es an dieſer 
Stelle nochmals wiederholen. daß die definitive 
Regelung der Herzogthümerfrage fee den Tas 
gen von Gaſtein nicht mehr zur Sprache ge⸗ 
bracht wurde, und daß Oeſterreich bezuglich die⸗ 
fer Frage nach feiner Seite hin Zuſagen oder 
Erklärungen abgegeben bat. 
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Bern. Nach den EHE Blüten ıft 
Garibaldi am vergangenen Sonnabend inkognito 
durch Dot zerri um fich nach England zu 
bege bell ee dere Volke'rtund⸗ dir ſe 
Naber üble art, fast Wk, Alken, Hauptern 


chem ja auch die oͤſterreichiſchen Staaten gehö- die unbeſchädigten Körner u fuͤtkert * 
ren, iſt 1 er eine und dieſelbe. [Schwein mit denfelben. Endlich bekam ſi 


an 0 Das dem Wirth Ma⸗ dem Schweinemiſt ein Huhn. Selbſt von dier 
lokt gehörige, unter Nr. 8 zu | ſen ginßen e einige iabeſchadigt ne 
o. gel ück, . erbüßt 
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halbe die Trespe auf 
duß der Landmann eine Ahnung davon hat. 
Die eingebrachte Trespe verfürtert jeder Land⸗ 
mann ungeſchroten. Es gehen, wie wir geſehen 
haben, ſehr viele Körner durch den Magen der 
Thiere und kommen mit dem Dung auf den 
rr. In vie Wirerung der Art, daß der 
Roggen gut eingrinen kann, ſo iſt's ber Trespe 
unmöglich, ſich empor zu arbeiten, weil fie mit 
dem Dünger u.nergep pflugt wurde, alſo tiefer 
liegt und ſomit erſt ſpafer hervorkommen kann; 
dann läßt ſie aber der üppige Roggen nicht 


Boten, „Unter, den Ta el en eb? 
men der Beſchlaß des dieſigen Provinzialland⸗ 
tags, die Regierung zu erſuchen, im Wege der 
Geſetgebung die Abwälzung der Grund⸗ 
ſteuerveranlagungs⸗ Koſten auf den 


Staat deri zu wollen en dt maden und idle 
des Herru ! v. Lubienski, der Propinzia Indla 


ſolle an Se. Mafeſtat den König rine Petition 
um Er laß einer Amneſtie füt die im Polen 
prozeß Betuftheitten richten, am Meisten unſer 
Jntereſſe in Anſpruch. Wir bedauern, daß 
dem erſten Beſchtuſſtr — der alſo ſchon der 
dritte, derartige der ProstiztaltLandiage der] mehr aufkommen. Hat jedoch der Roggen nicht 
Monarchte ſein wird — durch die Antrage, die nut eingrunen konnen, dann bat die Trespe 
ſich mit der P. opeſition der Staatorrgierung gewonnenes Spiel, Sie liegt nefer als der 
im Einzelnen beſchaftigen, die N Scharfe Moggen; ſchlechte Winterung e ihr alſo 
5 genommen iſt. nicht. Auch hat, ſie, mitten im Dunger gelegen, 
en Re — r bei an 9 Sa Poſen ſind der dortigen gig. zufolge war alſo ganz von düngenden Stoffen, a 
We 0 Feser; Zeit Ya Ueblutg 1 in vortgem Monate in Folge des Gentuſſes Da wächſt ſie ſehr ſchnell und üppig auf. 
i Et Finnische per Panda hulprhin⸗ ö gebratenem Sch veinefleiſch fünf Perſonen] Möchte, ſich aun auch det Roggen erholen wol⸗ 
N n 1 0 ay Trichinen etkraukt, jedoch nicht lebenager len, es aſt zu ſpät, die Tresre hat das Feld 
vert verniehen, muß jedoch jede Wohnnungsver⸗ te : erobert a und, behauptet. 68, jun Verdruſſe „Des 
An „dem Setdwebel nn ab rn. Bromberg. In der Nacht zum 6. ſind | Landmauns. 
Dr in einem hieſtgen 1 drei Perſonen den Er⸗ Es wird von der Zeitung, aug deren Mits 
14 Drgen bei Straſe von 2—5 Thlr., event. ſtickungstod geſtorben. Dieſetben, ein Haus- thetilung wir, das Obenſtehende euinommen has 
Gejanguig von 38 Cagen). — — knecht, ein Diener und ein auswärtiger Kul- ben, der Reubſertheilt, die Trespe für die Ver— 

er ir 1 ſcher, "pa: ten ſtark gebeizt und dann die Oſen⸗ furtexuagacproten zu laſſen, wonach ihr wohl 
rüber, adds Meierviſping Eiwelche und cini klappe geſchloſſen. Die beiden Letzteren ſtanden | das Keimen vergehen würde. 
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TER Ar Diev@Reiensäften und 
Lund n beder preußiſchen Armee belref⸗ 
fend, eig: die „Ger⸗Ztg.“ folgende wichtige 
Nork ei ven von dem preutzlichen Garde; 
kordes deten Päſſen befindet ſich u. A. 
folgeitde Saß mmung: Der Reſervet und 
Wehr, nn Darf ſeinen Wohnort auf längece 


Freiwillige gedient haben und beim Austritt Bert i 
aus dem ſtehenden Hrere in der Gar niſonsſtadt 5 eee . 605 * 1 7 * 1 N l N 
verzletken, lic beim Felpwebekt unter, Angabe | = ollendorj— al ow 4. und waren mit der Frau Br Feuilleton. 

iwrer Wohnung zu melden haben, falls ſie let . a pccce e redert 1 Lebensbilder. 

tere beibebalten, jagt der Paß kein Wort. N Ian e 

as, 2 mei, zender Aa Ger Werchel treibt bereits ſeit | 1 sale 

— 8 u ya A in 8985 Nacht Grundeig. In der untern Brahe „„Gortſezung.) 

e 2 ere a Kung baden bereits viele Kabnſchiffer ihren Winter⸗⸗ Marien entiubr ciu,lauter Schrecken sſchrri. 
aa en | ae N en 908 ar eingenommen. Goldboru, prallte erſchrocken zuruck, doch ſaßte 
Floh * e 5 ap Elbing. Wie wir hören, ſind von wer er ſich bald und ſagte, geſchmaldig lächclud: 


Militärbehörte die Aerlaſnag ieh Aumel⸗ Fouigin-Wirtwe mehrere Geſchenke au den „Sie kommen jebr. ipal an, Herr Kollege. Ich 
dungen in der anna mar BUN, i Meiden Vorſtand der. Kinder⸗Bewaheanſtalt gelangt, | habe dieſen, Abend au, Ihrer Stelle Ihre Braut 
der augefuhrten Beſtipnnung beſtraft. Nament⸗ lan bei der bevorſtehenden Berlooſung verwen-] nach Haie geleust, natürlich, nur auf den aus⸗ 
lich find dergleichen Beſipafuuugen in letter Zeit der zu werden. drucklichen Wuunſch der Dame.“ 

maffrubatt vorgekem mel. Gumbinnen. Am 4. d. M. erübien „Entſernen Sie ſich augenblicklich,“ 222 
Nach dem jetzt pprläegenpen definiliven der Erekütor Stöpke in Plicken, um gegen t.] Karl eng und ſcharf, „Sie ſid vorlaufig 
Meſultate der letzten Zäßlung (am 3. Dezem⸗ Reitenbach die Exekution wegen verweigerter uberſtüſſig. Wir werden uns morgen ſprechen.“ 
ber 1864) betrug, die Geſaumtbevolkerung. des Steuern zu vollſtrecken. Der bekannte Siegel- Pr. Goldöbrn ſwob zög dus chen und 
preuglſchen Staales 19,2351 39, Die Zahl rirg wurde ihm überreicht, er verweigerte aber wortlos ab. 251 7 

der Stadte betrug 1000, die der (gubrächligen | die Angahme, „da der Gegenſtand ſchon zu j A like ke 9 
reife 331. Ju den „(40) kreiserimirten oft dageweſen.“ Reitenbach ſtellte Se. unn ungy In i 19 De * Im die Murter: 
Städten wohnten 1,695 S885, in den übrigen anbeim ſich zu nehmen, was er wolle, und Bu eh A rege, 
Städten 4,306.9 25, auf dem platten, Lande ging feiner Ar seit nach. Endlich wählte Sz. „Wolfe ker, ies ſie in ihrer, fest. ats fie 
13,252,328 Seelen. Die Geſamumtmil itärbe⸗ im dritten Zimmer drei ſilberne ölöffel. 216 ee Sie, er wird meine 


volkerung betrug 279,401. Berlin. batte er das Protokoll zur Unterſchrift ſandte, ließ 

63% 49 Einwohner, darunter 23,016 Militär. inch ibm Wagen, daß die Löffel nicht in Dr., Goldborn ſchien keine Ohren zu haben 

veſonen. — Ter Kreis Jupwraclaw zählt Etgenthum, aber er nahm ſie doch mit. Wie „Matten Sie ſich keine Mühe, Madame,“ 
70, a Einw. inel., 626 Militarbevölkerung. * wir hören, hat Frau Wittwe Reitenbach dir⸗ | fügte Karl grimmig und höhniſch, „mein Neben 
Es iſt der Polizeibehorde gelungen, ſelben als ihr Eigenthum reclamirt. buhlex iſt für derartige Fälle nich! eingerichtet; 
cinem Vergehen, über welches vielfach Klagen a x a ireien wir ein. Franlein Maria, geben Sie 


laut geworden ſind, zu steuern. Ein hieſiger mir, nur einige Minuten Gehör auf Ihrem 


La. ir feli Bm 1 
Tagefehner ſcheint es ſich ſeit einigen Tagen Laridwirthſchaftliches. 50 Jummer⸗ Ich habe! Ionen nur Weniges zu 


faſt zut Aufgabe gemacht zu haben, den Dirt Unter den Landleuten ſpukt bier und da agen.“ 

den die Schweife abzuſchveiden, bei welchem noch dir Glaube, daß ſich Roggen tu Trepe „Herr Wiel Ne lieber Swiaherſogu 
Vorhaben er mitunter ſogar ſo weit gegangen verwandeln konne. Wenn man nämlich in weinte die unter, „Marie iſt unſchaldig. Mir, 
iſt, daß et das Fleiſch der Thiere verlebte, manchen Jahren, beſonders in naſſen, Roggen⸗ mir verzeihen Sie, ich trage die Schuld. Sch. 
wodurch er denſelben natürlich unſäglichen ſaat ausſaet, fo soll Trespe daraus wachſen, nen Sie wein einziges Kind.“ ‚A 
Schmerz, uren Beſitzern aber bedeutenden [denn der Landmann weiß es zgauz genau, daß Laſſen Sie das Slennen⸗ Madame, ich 


Schaden verurſacht halte. Vor einigen Tagen er reinen Roggen geſaet; und 8 erntet bin in Mörder.“ an 
iſt der Tbierqualer m dem Pferdeſtalle „su | er mehr Trespe, als ihm lieb iſt. T Joch will mit Dir gehen, Karl,“ jagte 
den drei Mohren“ bei friſcher That ertappt Die „Schl. land. Ztg.“ erklärt dies aus 7 Maric „ich habe Alles verdient.“ 

und der Königlichen Slantganwallſchaft über- [der großen Keimkraft der Trespe. Um dieſe Als ße in das Zimmer geireten zer 


ſank Maria erſchopft auf einen Sub; 
ſtaud ruhig neben ihr, 


geben worden. Dreſer Uimmnenſch dürfte der zu erproben, ließ Prof. Möller Trespeukörner 
gerrchten Strafe nicht lachen, da er der Ur⸗ [durch vier Thiermagen hinter einander gehen. br, 
heber aller in der letzen Icıt vorgekommenen Zuerſt fütterte er ein Pferd mit Trespenigamen. „Fräulein Maria! Ji habe Sie gelit 
Verunſtaltungen geweſen ſein ſuil, Aus dem Wiſte deſſelben wurden dann die un⸗ mebr als mein Leben „ mehr als- Alles u 
N Ich glaubte an Ibre Gegenliebe .. Jil bu 


— Für das Jabr 1866 werden die Bap- zerkauten und noch vollſtändigen Körner zaus⸗ 
und ein Ochſe mit ibnen gefünert. „Ib Ei Sie begluͤck ſehen. 


Miſte des Ochſen ſuchte man wieder 


arten eine bräunlichgelbe Farbe haben. Für gewaſchen jetzt enttäuſcht. 
i 3 e Su; .. Sie tollen frei ſein.“ 


den ganzen deutſchen Paßfarten⸗Verein, zu wel⸗ | Aus dem 


Er legte das Tagebuch, welches er einſt 


von ihr erhalten hatte, auf den Tiſc h. * 


„Nehmen Sie,“ fuhr er fort, und ſeine 
Stimme halte nicht mehr die vorige Fe eſtigkeit, 
„nehmen Sie dieſes Buch Zurück, ich habe es 
werth geba. ine Ar 

Er zeg den Verlobungdring vom Finger, 
und in einem Anfall von wilden: Schmerz warf 
er ihn gegen das Feuſter, daß die Scheiben 
lireend derbe ben: „Unſere Verlobung 


has 


iſt . an zegoben!“ r holte ſchwer Athen, 
undi lad jetzt frei. Meiele, leben Sie 

wohl. 1 f 5 2 
Masta weinte bitterlich und Karl ſchaute 


noch einma das liebliche Mädchen an, als ob 
er ihre Zuge Fur die Ewigkeit in feine, Seele 
graben wollie. 8 

„nel, laß Dich nicht weich finden vor 
dem eleuscı u, Komödianten,“ gellie hoͤhniſch Gold: 
born's ine Mine zum Fenſter biauf. Er 
hatte ſich wieder herangeſchlichen und hielt ſich 
ſicher, deuntche Katt ihn erreichen kounte, Wa 
er einen langen Gang durcheilen und die Tre 
hinunter gehen Bis duhlu war er an Sicherh fi 

Da jauchzte in Karls Bruſt mit einem 
Male die wilde, entſetzliche Leidenſchaft, „Rap. 
rung und Schmerz hatten ihn weich gelacht; 
da tcaf ein beitzender Hohne die wunde Stelle, 
a trinaphirend erhoben ſich die entfeſſelten 

tiſter der Taue die geheimutßvollen, 
teten Trägee üpferes egbene 6 JA. 

„Hall, Da, di, er Babe,“ kfef, er, kaitb 
lachend, und ſtürzte au, den Barton und — er 
war ein tüchtiger Turner — mit einem Satze 
Hand er neben ſeinem Feinde. Ec faßte, ihn 
mit der Mieſenkraft der Leidenſchaft, an der 
Kehle., „Bube,“ rief er kruchend, „Du biſt in 
meiner Gewalt; beichte, oder ih erwurge Dich!“ 

Laſſen Sie mich los, 
19 küämmend, Goldborn, und ſie näherten ſich 
im Ringen der ſteinernen Brücke, welſhe fich 
unwelt des Sander'ſchen Hauſes uber den 
Muͤhlbach wölbte. „Herr Wieland ... Jch 
bin kängſt verlobt ... aber 
noch zu jung ... ich habe. 
noch nicht ... berührt.“ en 

„Noch nicht! aber ...“ knirſchte 
und druckte ihm die Kehle ſeſter zu. 

„Ich babe mir enen ſchlechten Scherz er⸗ 
laubt, laſſen Sie mch tos! verzeihen Sie mir!“ 

„So! Du ball gefptelt mit der Ebre eines 
Mädchens, mit der Ebre 10 Mannes, Du 
haft mich in's Elend geſtürzt. Kerl, bete 
Dein erbärmliches Gebet,“ def d er in erhöhter 
Wuth, „ich erwürge Dich.“ 

„Guade, wimmerte Soloborn, „Gnade!“ 

Sie ſtanden an der Brücke. Er bon ihn 
wie eine Feder auf. Es war unheimlich anzu— 
ſchauen, wie die große Geſtalt, im ſchwarzen, 
wallenden Gewande, das Geſicht bleich und 
wild, die Haare im Wende flatternd, die win 
dige Geſtalt in die Hoͤhe hielt, den ſich krum— 
wenden Zwerg mit den Baudern, Flutern und 
Stickereien. 

„Da, kuͤhle Deine Brust, Du Schandbube!“ 
schrie Karl und lien ihu fallen. Ein Angſt⸗ 
ſchrei .. Das Eis barſt mit dumpfen Krach. 
Goldborn verſank bis an die Brit, das Mar: 
ſer war nicht tief genug. / 

7 Karl ſah aufmertſam über, die Brüſtung 
hinab. Er. ſah Goldborn ſich zülerud und bin 
end aufraffen. „Wohl bekomm' Dir das Bad,“ 
rf, Nac, muab, „ Och, ver jchont, dag, Waſſer, 
um Dich für etwas Veſſeres aufzubeben. Bürsch. 
ein! Du denkſt an mich. Morgen um 10 Uhr 
reiſe ich ab.“ 

Er ging langſam feiner Wohnung zu, 
während Goldborn, ſchlotternd und ſcheu, wie 
in gehetztes Wild auf Nebenſtraßen nach Hauſe 
annte. 

Ats Karl am ander] Morgen erwachte, 
an ibm Alles wie ein langer, wüſter Traum 

; er glaubte auf ſeinem Zimmerchen in der 
84 aͤgemühle aufzuwachen, jo verworren war ihm 


Jorr-Braut 


il 
Karl 


0 


4 


ich erſticke,“ tote, | 


meine Braut iſt 


der Eindruck der geſtrigen Reiſe, ſo wirr und Bekannt mach un“ 
duuke: lagen die Ercianiſſe der geſtrigen Nacht Alle dice, abs ge 
vor feiner Seele. Doch dort lag der ſchwarze zum 1. d. M, bei dem hieſigen Ger "u > 


ſtellt 91 cn Boten und] Exekutor as 
mit 43 Thlrn. 29 Sgr. 3 Pf, beſtellte Arie 
kaution aus deſſen Auktsverwatang Anfpriche 

zu baben verwelnen, werner aufgefordert, ditſe 
Anſpruche „br uns Aſpgteſtens in dem vor dem 
Keeisgerichtsrath Helaibs. am 22. Dezem⸗ 


Domeko, den Golpborn in ſeinem ohnmächtigen 
Ringen zerfetzt hatte; doch es fehlte eiwas an 
feiner Hand, der Verlobungsring. 

Da klopfte es an die Thür. 
Karl, das iſt abrer rh der Sendbote, of 
Goldborn oder eine Verlavung vor Gericht. 


Aha! dachle 


„Herein!“ der Btieſtrager ben 6 0 en ſchwar 5 el Vorm. 1. 15 A hieſiger Gerichts⸗ 
verſiegelten Brief. cf ne Treppe Ef henden Termine 
entfernte ſich. n fü ent = Bl laß AA k KR pie Caution ans 


las: 


Raſch. chat Karl den vu und eh, 
Ur), . er Bruder! sich fi Alea, un 185 5 ee, 
u — — fruh den Vater perlicßeſt, — one, Ares a 
was er rum dn W der Beferund. Grgen teste} 


training irn 
Die Sb gie 4 aste 


olf ben wer und ae einer ein⸗ 
ügnitz ſoll, wiederholt vom 1. 


5 me 39 0 H dib fg 
1 


gleich ach, Fang! dug Deich N pt zur ii 
2 2 bis zum Todi bilde’ 9 0 ittag 85 1. Wie 1010 
Lokale iu niewrkopoe rmin an, 


0 AN. 17 Mata ie. See ne BER tine 


ſchllde ku, an ba Aan cu et ind Hehn N ı ip} 
reife erduldete? Hier das 215 oe A 0 14 Mess 1% 8 ds Lad Dh 
100 Er baar oder z un nn 


dem er mit ganzer Seele hing, Dort den theu⸗ 
re vr 
_ Bar Dercukel. 1865. 


9 Uhr wurde er auf einmal von ſchrecklichen 
Schmerzen im Uuterleibe gequält und bald dar: 
auf zum zer ſchwach ulld um (2 Uht. 


lieber Beuger ph der Ve ſtorhen. Der 
Affen Ke 3 wäte hs E ng 


und der See 3. De b. Key Ay 17 7 


7170 


ren, alten Vater, den er, Zarilich lebte, L= Ser 
plötzlich, Beide unerwartet. 
dr der Jeb, un er Ju Hauie 4 Hau auplz, gen 33 
kam, und die wenigen Burſchen, welche an der ld eff 10 ie, 
Yet Armee, ud mtr idjg und er Kati rel de Verfügung des Konigk. Kreis⸗ 
ee dem E 9 27 13 T using ige sumch 1 » 


an. Ei 
achte Frnſter futter ft, u VER h- Mi 
Er Eile var” munſee 1 nid, : uber e er. 
b A a r e e b l 


t va, 


Ay. Da lag die Leiche des 11000 alten Vatek 
bleich, friedlich la beind, die Hande gefaltet, im auf dem Marſte inn Sirzelnu . 
milden, klaren. S pi mer, der Kerzen. Dort ahn verdeckter Küͤtſchwagen, 9 Stũ 0 ld 
wankte Der Sohn hecein tun kräſtiggen, topig?- dieb, 5 Stück Boyle — Werthe 
en Leben. aufgeregt, utit unruhig rollenden Möbel 755 
Augen, zertiſſen vol furbibacen Seelenleiden, mriſtbietend verkauft werden, 6 

Er kniecte au der Lebe des Vaters nie“ Indwrgelg w. den 3. Deze 7 ens. 
der, und ein vuder, eutſetzlicher Webruf ent meinert, UA di 
rang ih fra upfbail erſch·uteend der a ut des als Alls Auftions⸗ ee 810 
jungen Maanes. nnn = 


Beka 1 0 vie 270 


1400 eye 
Tree Hi 


dem ‚Originat-Insertionspreig An ei; 


nung von Porti oder sonsligen Spesen be- 
sorgt und bei grösseren Aufträgen entspre- 
LEIP 7 


„Vater! Will auch Da kott! D Vatet! Warum 
darf ich nicht af Deter Stelle liegen“ 

Babette und Joſeph ſüchlen ihn zu troͤſten. 

BR rt Troß vez ist zu peel.“ 
Er wankte, ſchlucpzend wie il ind, in feine 
Kammer. 

Als das Me vorüber war, 
legten ſich nad Jane * 
ſchuͤtlerten Gemüt at. e Fi : 

Stille Plat. 5 Ih u 

Er trat durch einen Netoriatsakt alle feine »Maı 4 88-Catafog F 
weiteren Anſprüche der Mutter unde feinem a anch Wrla en 
Bruder Joſeph ab, unter der Bedingung, daß 2 
er die Mutter bis an ihr Eude treulich pflegen ge . 
ſollte. Er nahm nur ja piel. Geld, um für, D 92 
die nächten 6 Wochen eli r fenen, und IA IT, an V We 5 
nahm von feiner Stiekmutter, die ihn mehr Mitte „den 13. d Mets. 
und in mit 8 tr. Scheu Abends 8. Ahr: 9 0 


behandelte 4 


Vortrga des Lehrers Herrn Mf lx 
und eh Foſeph 5 
einer Me bisch, F 100 6 It 0 N „ur Adar ik e 
N 


(Fortſetzung EN 


* 


Der z 


n 


ıf * N 


„Auflofung des Rälhſels iu, No. bd 
> 90 


r 213 Ina ur mei⸗ 
Alan tes ute Tanzunterri {8 eue er 
E u z e i . e n. 2 Montag, den 11. d. Mets. 


* und nemmt Anmeldungen bis da⸗ 
7 hin de Exp. d. Bl. enkgegen. 
J. Plæsterer. 


Beta nnt m ch eu n c. 2 im 25 
Der Sladtwachtmeiſter⸗Roſten, mit einem 
ie! Gehalte don 120 Iblrn, umd freier 
Wohnung iſt' ſofort zu beſetzen. Civpilverſor⸗ 


* 


1D 82 


f ch e 


gungsberechtigte Reflektau ten weiche beider Stobwajier 
Landesſprachen mächtig ſein müſſen, wollen ſich e ? 
bis zum 1. Februar k. J. bei dem unterzeich⸗ 1 e t I 0 1. u. I a m 1 en 
neten-Magiftrat ſchriftlich melden. - neueſter Conſſruction enpfng Al größter 
Sirzelno, den 2. Dezember 1865. Auewaht un enpschte billigt, I 
Der Magiſtrat. ı a ener I Wan Tohmann, Sohne. 


U Inu mu za; 


Zu Weihnachtskäuſen 
haben wir mehrere Parthieen 
Waaren zurückgeſetzt, welche wir odtozylismy 2 kilkunastu partyi towary, | 
zu reduzirten Preiſen verkaufen. ktore po znizonych cenach sprzedajemy. 
in Jowrac law. G. Salomonsohn & Comp. v mowrocawin. w Inowroclaw iu. — 
— 1 

p 


Weihnachls⸗Ausſtellung. 


Zum nahenden Weihnachtsfeſte iſt mein reich⸗ 
n Lager, ſowohl in ahgfarben und 
nützlichen 

=” Spielsachen ZI 
für Kinder jeden Alters, als auch in neueſten 
geſchmackvollſten Gegenſtänden von feinen 
Glas-, Porzellan- und Galanteriewaaren A für Da⸗ 
men und Herren in großer Auswahl vertre⸗ 
ten, und lade ich zu recht zeitigen Einkäufen 
ergebenſt ein. 

H. SENATOR in Inowraclaw. 


WILHELM NEUMANN in in Inowraclaw 

empfiehlt ſeine Weihnachts- Ausftellung: 

Geſchenke für Herren und Damen ei 

Es Spielfachen für Kinder jeden Alters. U 
Wegen Üebergabe meines jeit Celem oddania mego handlu okolo 

50 Jahren hierſelbſt beſtehenden 50 lat tutaj istniejgcego synowi mojemu | 

Geſchäfts an meinen Sohn wco: Moritzowi sprzedaje od dzisiej wszel- 

ritz hier, verkaufe ich von heute xie towary, 

ab meine ſämmtlichen Waaren do ostatniego t. M. 


zu ſolideren Preiſen. HANDEL PRÖTNA I TOWAROW 
Die Leinen: u. Schnitt: LOKCIOWYCH 


Waaren⸗Handlug von 
Levin Chaskel, Levina Chaskel, 


in Inowraelaw. | 
N ee Ta | 


Do zakupna | 


na gwiazädke 


DEWERSIN = 


Nur 
M. LOEWENSOHN 
verkauft billig: 


Herren: und Damengarderoben. 


Muffen⸗ und Pelz⸗ Muffy i garnitury 
garnituren futrzanne mam na skladzie, i 


babe aufs Lager und empfehle ſolche zu billi⸗ 5 — 
den Preiſen. sprzedaje takowe po nadzwyczaj tanich cenach. 


in Inowraelaw. I. Gottschalks Wwe. w Inowroetawiu. 


— | = Beſtes penſylv imniſches 


Louis Sandler, Petroleum, 
Marchand tailleur, Doppelt, a 
Hötel de Posen 
empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Wintergarderoben, 
wie auch eine große Audwuhl von Stein 
zur Anfertigung derſelben zu ſehr billigen Preiſen. 


1p 
Ch. Pielke. 
Das auf der Altſtadt sub Nr. 407 
belegenes Grundſtück iſt aus freier 
Hand zu verkauſen. Näheres daſelbſt. 


empfiehlt 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 


feſte empfehle ich 
Weeſe'ſche e Pfefferkuchen, 


Wachsſtöcke und Wachslichte. 
Ch. Pielke 


a ee Hänge⸗, Tiſch⸗, 


Kͤcherlamben, ſowie waſſerhelles 
etrole u m empfiehlt 
Wilhelm Neumann. 


Hoff ſches Malz⸗ Extract⸗Geſund⸗ 
heits⸗ „Bier a 6 Sgr. und M alzextraect 
von Strelow und Lindner a 2ù Sgr. die Flaſche 
empfiehlt Goscicki. 

Englische und ſchleſiſche 
Maſchinen- und Kamin-⸗Kohle 
ſteis Lager bei Julius Rosenthal. 

in Bromberg. 

Wer mir zur Anffindung meiner am 
Sonnabend Nachmitiag verlaufenen zwet fetten 
Gänſe verhilft, erhält eine augemeſſene Be⸗ 
lohnun g. Eine war reiß mit gebrochenem 
Flügel, die andere weißgrau. 

J. Gescicki. 

Verſchiedene Sorten deut che u. polniſche 


Kalender für 1866 


ſowie Schul u. Geſangbücher empfiehlt 


H. Ehren werth. 


Annahme der C. GAERTNER'SCHEN 
Kunst- und Seiden-Färberei 
bei C. AUERBACH in Inowracaw. 
7 Die in meinem Haufe, Markt 
W Nr. 13 befindliche Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus cinem Laden, 5 
Zimmern nedſt ſämmtlichem Zubehör tſt vom 
1. April k. J. ab zu vermierhen. 
PVwe J. R. Sprinz. 
Ein wöbliries Zimmer für 
> einen Herrn iſt Friedrichsſtr. 
360b. gleich oder vom 1. Januar 1866 zu 
vermicthen. 


Familien: Nachrichten. 
werlobt: Fräulein Hedwig Cohn mit Herrn Moriß 
Qaskel (Thorn — Inowraclaw). 


Handels bericht 
Inowraclaw, den 9. Dezember 2805. 
Man notirt für 
Weizen: ganz geſunder 127—134uf. 60 biegt Th.. 
weniger ausgewachſener 120 — 125pf. 50 bis 56 Thl⸗ mehr 
und ſtark ausgewachſen 45 bis 50 Thl. 
Roggen: 122—127rf. 40 bis 44 T.. 
Gr.⸗Gerſte: helle, ſchwere trockene, 30 —93 Thi. 
Ee dunkle 28 bis 30 Thl., 
W.⸗Erbfen: trockene Kochwaare 42 —44 Tbl. ſeuchle 
35 15 40 Thl. 
Hafer: friſcher 25 Sgr. ee Sah. 


Kartoffeln: — 8 —10 3 

Bromberg, 9. Pu 

Alter Weizen 65-67 Thl. 
Thl. über Notiz. 


Friſcher Weizen ganz geſunder 62 — 60 Thl. fi 


und 


— — 


— — 


feinfte Qualität 1 — 2 


Dvalilät 1 Thl mehr. weniger ausgewachſener 50 — 
Thl., ftark ausgewachſener 42 — 50 Thl. 

Roggen 45—46 Thl. 

Spiritus ohne Handel. 
Thorn. Agio des fuſſiſch-polniſchen Meldet. ER 
nıfb Papier 26 pCt. Ruſſiſch Papier 25%, vEı. Klein. 
Courant 26 pet. Groß Courant 10—15 Ci. 

Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 

Berlin. 9. Dezember. 

woggen matt. loco 52 bez. 5 
Dreember-IJannar 53% — Frühjahr 51½ bez. Mai⸗Jun 
52½½ den 

Soleitus loco 14½' bz. Dezem.⸗Januar 147 f bez. 
Mai-Suni 151%. 

Rüböl Bezember⸗ Januar 17 — April Mai 10% 99 

Poſener neue 4%. Pfandbriefe 92 ½ bez. 

Amerik. 6%, Anleihe p. 1882 68 ½ bez. 

Ru ſſiſche Banknoten 79½ bez. 

Danzig, 9. Dezember. 

We zen geſchäftslos. Umſaß 70 Lasten. L 


Druck und Verlag von Hermann Ener! in Inowraclaw. 


E21 Tun 9; 


